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Die Puri¬
taner

Verhältnis der einzelnen Nationen zur „ Realität “ ist überhaupt

cin sehr ungleichartiges , Der Franzose benimmt sich zu ihr wie ein

passionierter Liebhaber , der aber in seiner Blindheit schr leicht zu bu¬

trügen ist ; der Deutsche behandelt sie wie cin grundchrlicher , aber

etwas langweiliger und pedantischer Verlobterz und der Engländer

spielt ihr gegenüber den brutalen Ehemann , Jen Haustyrannen . Der

genußsüchtige Franzose will nur das Angenchine , einerlei ob c¬

wahr oder falsch ist , der biedere Deutsche will um jeden Preis die

Wahrheit , ob sie angenehm oder unangenehm ist , und der prak¬

tische Engländer dekretiert , daß das Angenehme wahr und das Un¬

angenehme falsch ist .

Der englische Cant hat seinen Gipfel in den Puritanern erreicht ,

die damals England beherrschten . Aus ihnen bestand die Armee ,

die Verwaltung und sogar das neugeschaffene Oberhaus , Jedermann
machte sich so schnell wie möglich aus dem Staube , wenn diese

ebenso lächerlichen wie gefährlichen neuen Heiligen erschienen ,

näselnd , augenverdrehend , kurzgeschoren , schwarzgekleidet , von

langsamem Gang und gemessenen Bewegungen , überall Verderbt¬

heit , Gottlosigkeit und Argernis witternd , Es war selbstverständlich

cine Sünde , zu trinken , zu spielen , zu lKirmen ; es war aber auch eine

Sünde , zu tanzen , ins Theater zu gehen , Licbesbriefe zu schreiben ,

cinen gestärkten Kragen zu tragen , sich das Essen schmecken zu

lassen ; und Sonntags war überhaupt alles eine Sünde , An diesem

heiligen " Tage war es verboten , ein Beet zu begießen , sich rasieren

zu lassen , einen Besuch zu machen , ja sogar zu lächeln ; und am

Samstag und Montag , die dem Sonntag so nahe benachbart sind ,

waren solche Dinge zumindest suspekt . Aus dieser übertriebenen

Sabbatheiligung spricht der Geist des Judentums ; und in der Tat :

es fällt schwer , die Puritaner überhaupt noch als christliche Sekte

anzuschen ; sie stützten sich in fast allem auf das Alte Testament .

Sie nannten sich nach den israclitischen Helden , Propheten und

Patriarchen , sie durchsetzten ihre Rede mit hebräischen Wendun¬

gen , Sprüchen und Gleichnissen , sie fühlten sich als militante

Diener Jehovahs , die er berufen habe , die Götzenanbeter , Irrgläubi¬

gen und verstockten Kanaaniter mit Feuer und Schwert zu ver¬
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tilgen . Auch er hatte ja sein Volk durch Plagen und Strafen zum

rechten Glauben gezwungen und Schrecken und Vernichtung

unter den Abgefallenen verbreitet . Die Streiter Gottes , das aus¬

erwählte Volk waren sie , die rechtgläubigen Puritaner , und Jedes

Mittel der List , Gewalt und Grausamkeit war erlaubt zum guten

Endzweck : der Niederwerfung der Heiden und der Aufrichtung

der Theokratie . Ihr Gott ist der Gott Mosis , cin Gott der Rache ,

des Zornes , der erbarmungslosen Gerechtigkeit und cifervollen

Demütigung der Sünder , Und wiederum rächte sich die unglück¬

selige Verkoppelung der Evangelien mit dem Judenbuche , von der

wir schon sprachen , an einem Teile der Christenheit ,

Nur ein Zweig des Puritanismus kann zum Christentum gezählt

werden : die unter dem Spottnamen „ Quäker ‘ oder Zitterer be¬

kannte Gesellschaft der Freunde des Lichts , die sich in Pennsyl¬

vanıcn am Delaware ausbreitete und noch heute in Amerika besteht .

Sie machten nicht nur in der Theorie , sondern auch in der Praxis

mit den Lehren des Neuen Testaments Ernst , wie die Indepen¬

denten mit den Geboten des Alten Festaments Ernst gemacht

hatten . Sie verweigerten den Kriegsdienst , den Eid , den Sklaven¬

handel , ja sogar den Verkauf von Kriegsartikeln und erweiterten

ihre Kolonien auf völlig friedlichem Wege , ohne mit den Indianern

zu kämpfen oder sie auch nur auszubeuten , Sie verschmähten die

reguläre Predigt , die sie In ihrem Mutterland als cine Ausgeburt

geistloser Routine und sclbstgefälliger Unaufrichtigkeit erkannt

hatten , und gestatteten Jedermann , zu sprechen , aber nur wenn er

vom „ inneren Licht “ inspiriert sel , Sie verwarfen die Liturgie und

die Sakramente und auch im täglichen Leben alles Zeremonien¬

wesen , redeten jedermann mit du an und zogen vor niemand den

Hut , Sie sind , wenn ihnen auch infolge ihrer Übertreibungen und

Schrullen etwas Genremäßiges anhaftet , eine der licbenswürdigsten

und erfreulichsten Erscheinungen in der Geschichte der christ¬

lichen Bekenntnisse ,

Der Dichter des Puritanismus ist der große John AMilten , zu¬

gleich einer der hervorragendsten Publizisten seines Landes , der in

seiner berühmten „ „ Defensio pro populo Anglicano * eine wissen¬2 Pro POF Ss
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